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Halle 8 Nov
Für Hausbeſitzer Auf Anregung des Halleſchen

Grund und Hausbeſitzervereins ſind jetzt im Centralverbande der Hausbeſitzer Deutſchlands folgende fünf Ab
theilungen eingerichtet worden die mit der ſachlichen Behand
king der betreffenden Fragen beauftragt ſind 2 Juriſtiſche
Abtheilung Decernent Rechtsanwalt Hr Franz RagtzBerlin
2 Hypotheken und Pfandbriefämter Decernent Rechtsanwalt
Dr Baumert Spandau 3 Verſicherungsweſen a Feuer
verſicherung Decernent Generalagent Collas Stettin vw Für
die übrigen Zweige des Verſicherungsweſens Decerneut Rentier
DaberVerlin 4 Waarenhänſer und ähuliche Unternehmungen
Decernent die Verbandsleitung 5 Bearbeitung des Wohnungs
weſens Decernent Stadtverordneter Barth Erfurt

Das Preisausſchreiben der Firma WeddyPön Die Firma leere 3 ein Preisausſchreiben
für Entwürſe zum Nenban ihres Geſchäftshauſes in der
Leipzigerſtraße erlaſſen Die ausgeſetzten Preiſe betragen 1800
1200 und 600 M Die Betheiligung der deutſchen Architekten
iſt eine äußerſt saſtreiht geweſen Die Ausſtellung der Ent
würfe die in der alten Bürgerſchule in der Poſtſtraße demnächſt
eröffnet wird umfaßt nicht weniger als 92 Nummern Neben
halleſchen Architekten haben ſich ſolche aus Berlin München ja
ſogar aus Wien betheiligt und man kann nach einem flüchtigen
Ueberblick bereits ſagen daß unter den Konkurrenten ſich erſt
klaſſige Kräfte befinden und daß zum Theil vorzügliche Ent
würfe eingeliefert ſind Daß ſich daneben auch minderwerthige
vorfinden verſteht ſich von ſelber Aber im allgemeinen darf
man ſagen daß die Zahl und Güte der Entwürfe der Höhe der
ausgeſetzten Preiſe zum mindeſten voll entſprechen und daß
das niemals leichte Amt der Preisrichter bei der hier vor
liegenden Fülle der Geſichte beſonders ſchwer und
verantwortlich erſcheint Das Programm mit ſeinen genauen
Beſtimmungen ſtellte den Bewerbern eine ſehr ſchwere Aufgabe
Zunächſt hat das Grundſtück ſelbſt das von der Leipzigerſtraße
bis an den Kleinen Sandberg reicht und dort 26 m z 6 m
Front hat eine ſehr unglückliche verwinkelte Form Man kann
die Löſungen im Hinblick auf die Geſqmmtgeſtaltung in drei
Gruppen theilen Die eine legt den Hof an eine Seite des
Grundſtücks und bebaut die ganze übrige Maſſe die zweite legt
den Hof in die Mitte und bebant die Grenzen die dritte ſchafft
einen Mitteltrakt und ordnet rechts und links von dieſen Höfe
an Dann ergab ſich aus der Forderung im Erdgeſchoß einen
größeren und einen kleineren Laden ſo anzuordnen daß ſie
eventuell leicht zu einem verbunden werden könnten ins zweite
Geſchoß aber zwei herrſchaftliche Wohnungen zu legen eine
nicht gering anzuſchlagende Schwierigkeit bezüglich der Zu
führung der Treppe zu dieſen Wohnungen Hier ſind haupt
ſächlich zwei Arten der Löſung angewandt die eine legt das
Portal an die Seite der Front und führt die Treppe dann nach
ſtarker Schleifung im Centrum des Grundſtücks in die Höhe die
andere legt das Portal in die Mitte der Front und führt die
Treppe hier in einem Thurm direkt in die Höhe Was das
Portal ſelbſt betrifft ſo war die vortreffliche Beſtimmung ge
troffen worden daß das alte Portal aus dem 17 Jahrhundert
im Entwurf beizubehalten ſei Selbſtverſtändlich an der Front
ſeite in der Leipziger Straße und nicht wie ein Entwurf ſelt
ſamerweiſe anordnet am Kleinen Sandberg Durch dieſe Be
ſtimmung war auch im Weſentlichen der Stil beſtimmt in dem
die Faſſade zu halten war Nur wenige haben ſich darüber hinweg
geſetzt und das alte Portal unorganiſch in einen anders gearteten
Entwurf geſtellt Die meiſten haben ſich dem Stil des Portals
anbequemt die einen enger die anderen freier geſtaltend theil
weiſe mit großem Geſchick moderne und alte Art verſchmelzend
Die Schwierigkeit der Aufgabe lag bei der Geſtaltung der
Faſſade darin daß das Haus zugleich Geſchäftshaus und Wohn
haus ſein ſollte Das haben die Bewerber überſehen die aus
ſchließlich das Geſchäftshaus betonten Es iſt uns auch ein Ent
wurf aufgefallen der den Charakter des Geſchäftshauſesvollkommen verwiſcht was unſeres Erachtens ebenſo falſch iſt Der

Mittelweg iſt auch hier der beſte Die Faſſade muß in ihrem
unteren Theil den trocknen und hellen Charakter des Geſchäfts
hauſes oben das trauliche Behagen des Wohnhauſes zeigen Es
ſind da verſchiedene ſehr glückliche Löſungen gefunden Die Ent
würfe eingehender zu behandeln iſt hier nicht der Ort Jeden
falls aber darf man die Firma zu dem Gedanken des Preis
bewerbes beglückwünſchen ſie hat dadurch nicht nur ſich ſelbſt
die Wahl zwiſchen manchem trefflichen Entwurfe geſichert
ſondern auch den deutſchen Architekten eine hochintereſſante Auf
gabe geſtellt Daß dieſe ſo mannigfach mit Glück gelöſt wurde
iſt ein Beweis für die Tüchtigkeit der deutſchen Baukunſt

Eine Vorrichtung zum Anhalten eines Eiſen
bahnzuges hat der Kgl Bahnmeiſter Schütte in Halle er
funden Die Saale Zeitung hat bereits in den letzten Tagen
des Auguſt eine Notiz über die Erfindung gebracht Dieſe
iſt eine Vorrichtung zur Verhütung von Unglücksfällen auf
offener Strecke wie auch an Signalſtationen Sie wird auf
der Seite des Führerſtandes angebracht Findet der die Strecke
revidirende Beamte auf ſeinem Gange Unregelmäßigkeiten die
die Weiterfahrt des Zuges gefährden ſo ſetzt er in vorſchrifts
mäßigereEntfernung von dieſer gefährdeten Stelle die von ihm
mitge fühlte Fangſchlinge an Bei dem anfahreuden Zuge wird
an dieſer Stelle durch die Fangſchlinge die eigentliche Signal
vorrichtung bethätigt wodurch eine beſondere von der gewöhn
lichen Signalpfeife leicht zu unterſcheidende Dampfnöthpfeife
oder ein anderes Signal zum Tönen gebracht und gleichzeitig die
vorhandene Luftdruckbremſe in Thätigkeit geſetzt wird Eine
beſondere Sperrvorrichtung ſtellt hierbei den Signalmechanis
mus derart feſt z daß ſie erſt durch den Lokomotivführer aus
gelöſt werden muß um die Nothpfeife abſtellen zu können Es
ergiebt ſich hieraus daß ein Ueberhören des Signals wie dieſes
bei Knallſignalen ſehr häufig geſchah vollſtändig ausgeſchloſſen

iſt und Züge mit einer Luftdruckbreniſe verſehen durch die
Fangſchlinge zum Stillſtand gebracht werden Um den ln
Werth der Erfindung zu prüfen hatte die hieſige kgl Eiſenba

Direktion geſtern mittag eine Schnellzugslokomotive mit dem
Schütte ſchen Apparat ausrüſten laſſen Die Probe verlief
äußerſt günſtig der war der erwartete Es wurden

8 Schlingen gelegt bei keiner verſagte die Vorrichtung So
bald der Haken in die Schlinge fuhr ertönte die Dampfpfeife
ſo lange bis ſie abgeſtellt wurde Die Bremſe war bei der
Probe nicht eingeſchaltet doch iſt es unzweifelhaft daß auch die
Luftdruckbremſe in Thätigkeit geſetzt wird n der Haken in
eine Schlinge fährt Der Probe wohnten die techniſchen Ober
beamten der königl Eiſenbahn Direktion bei die ſich günſtig
über die Erfindung ausſprachen Die Erfindung iſt bereits im
Jnlande und Auslande zum Patent angemeldet und zwar durch
Hrn W Packebuſch hier Vertreter des Patent Bureans von
H W Pataky in Berlin

Stadttheater Am Mittwoch gelangt nochmals der
Schwank Jm weißen Röß l in Verbindung mit Ballet

Wiener Walzer zur Aufführung Das Schauſpiel bereitet für
Donnerstag zu Schillers Geburtstag Kabale und Liebe
vor während in der Oper Karl Goldmark s Königin von Saba
für Freitag in Ausſicht genommen iſt

Thaliga Theater Mittwoch findet die 13 Aufführung
der Logenbrüder ſtatt Der neu engagirte Liebhaber Herr
Maximilign Foerſtner vom Neuen Theater in Berlin wird
den Mox Brückner ſpielen
mals eine luſtige Novität Die Strohwittwe vorhereitet

Vordergrunde der Erörterungen geſtanden haben

nun

r kommenden Sonntag wird aber

Das Weltpanorama bringt in dieſer Woche eine
Nordlandsfahrt und damit eine Reihe intereſſanter Oert
lichkeiten und Geſchehniſſe die gerade in den letzten John im

n Bergen
betreten wir zum erſten male norwegiſchen Boden und lernen
alsbald auf dem Fiſchmarkte das eigenartige Treiben dieſer
intereſſanten nordiſchen Hafenſtadt kennen Wir bewundern bei
der Weiterfahrt die großartigen Schönheiten verſchiedener Fiorde
gehen dann an Land und erfreuen uns am Anblick herrlicher
Gebirgsthäler an rauſchenden Waſſerfällen und zerriſſenen
Gletſcherfeldern Bei der weiteren Seefahrt paſſiren wir dann
die bergigen Lafoteninſeln Vardö und Tromſö zwei aus
Nanſen s Expedition bekannte Hafenſtädte ziehen an uns vorüber
und bei der auf Pfahlroſten und erbanten nörd
lichſten Stadt Europas Hammerfeſt verlaſſen wir dann Europa
nicht ohne vorher noch eine Lappländer Kolonie kennen gelernt
zu haben Dann wird uns die wunderbare Erſcheinung der
Mitternachtsſonne zu theil und endlich geht s auf dem Swens
ſund hinaus ins eiſige Polarmeer zu dem in Eis und Schnee
ſtarrenden Spitzbergen Dort wohnen wir zunächſt den Vor
bereitungen zu einer der verwegenſten Forſcherthaten der Neuzeit ncnlich der Ballon Expedition Andrée s bei
Wir beſuchen Andrée s Station auf der Däueninſel wir ſehen
wie die einzelnen Theile des Ballon ausgeſchifft und dann zu
ſammengefügt werden wir treten in die Ballonhalle ein und
ſehen endlich wie der gefüllte Ballons ſich aus ihr heraus
bläht Noch erblicken wir Andrée und ſeine Begleiter kurz vor
der Abfahrt in der Gondel wir ſehen den Aufſtieg ſelbſt mit an
und werfen zuletzt noch einen Blick auf den in der Ferne ent
fchwindenden Ballon Ausdrücklich ſei bemerkt daß es ſich auch
bei dieſer hochintereſſanten Scene nur um Hriginalaufnahme
handelt und ſo der Werth des Vorgeführten in jeder Hinſicht
feſſelnd alles überhaupt authentiſch iſt Deshalb möchten wir
alle die der kühnen That Andrée s bisher theilnahmsvoll gefolgt
ſind auf die Vorführnngen dieſer Woche beſonders aufmerkſam
machen

Die Halleſche Stadtbahn Geſellſchaft hat ſich
nach der Mittheilung eines Berichterſtatters doch noch ent
ſchloſſen ihren Betrieb auf der Strecke Wittekind Trotha Kaffee
garten bis zum Bahnhof Trotha anszudehnen Wie wir auf
direkte Erkundigungen an maßgebender Stelle mittheilen können
iſt hierüber ein definitiver Beſcheid von ſeiten der Direktion in
Berlin bisher noch nicht erfolgt

Nenes Fabriketabliſſement Wie wir bören hat
die Firma Erſte Halleſche Cognacbhrennerei Ge
brüder Kopf geſtern das Glauchaiſche Schützenhaus käuflich
erworben und gedenkt im nächſten Frühjahr auf dem Grundſtück
eine Cognacbrennerei in größerem Umfange zu erbanuen

Auszeichnung Dem Leihamts Taxator a D Herrn
Karl Dohle zu Halle iſt das Allgemeine Ehrenzeichen ver
liehen worden

Leichenfund Geſtern nachmittag iſt in der Saale im
Steinmühlengraben eine 1,70 m große unbekannte männliche Leiche
gefunden worden welche ca 3 Tage im Waſſer gelegen haben
mag Der etwa 25 bis 30jährige Verſtorbene hatte Glatze und
einige Narben an der Stirn BVekleidet war die Leiche mit
braunem Jacketanzuge weiß leinenem Hemd gez W K Chemiſett
mit buntem Shlips wollenen Strümpfen blau geſtickten Hoſen
trägern ſowie mit Stiefeletten Jn den Taſchen waren ein
weißes Taſchentuch mit den gleichen Buchſtaben ein Notizbuch
ein Verzeichniß der Bindſeil ſchen Bibliothek zu Eisleben ein
Taſcheumeſſer drei Schlüſſe ein großer zwei kleine und ein
Pfennig enthalten Die Leiche wurde in die giebichenſteiner
Leichenhalle geſchafft Vermuthlich liegt Selbſtmord vor

IUnfallschronik Während der Arbeit glitt der
Glaſerlehrling Otto Wetzel in der Werkſtatt aus und gerieth
beim Fallen mit der linken Hand in eine mit Glasſcherben an
gefüllte Kiſte Der BVedauernswerthe zog ſich hierbei bedeutende
Schnittwunden an der Hand und am Unterarm zu Jn der
Nacht vom Sonntag zum Montag verlor der Schmied der
anſcheinend etwas über den Durſt getrunken hatte auf dem
Heimweg von Diemitz nach hier die Gewalt über ſeine Pedale
und ſtürzte derart nieder daß er den rechten Unterarm brach
Beim Heuagbladen ſtürzte der Arbeiter Karl Timpe aus Zſcherben
aus beträchtlicher Höhe herab wobei er eine ſchwere Schädel
verletzung erlitt Der Landwirth K Weiſe in Nauendorf kam
verſehentlich dem Elevator der im Gange befindlichen Dreſch
maſchine zu nahe er wurde erfaßt und ihm die linke Hand zer
ſchlagen Bei dem Bemühen die ſeiner Führung anvertrauten
und plötzlich ſtörriſch gewordenen Zugochſen zu zügeln wurde dem
Arbeiter Julius Voigt aus Polleben durch die um die Hand
geſchlungene Zugleine der linke Daumen vollſtändig aus der
Hand herausgeriſſen Der Schwerverletzte wurde in die Halleſche
a gebracht woſelbſt auch die übrigen Verletzten Aufnahme
fanden

Vereiuns Chronik
Jm Kaufmänniſchen Verein fand geſtern abend

eine ſtark beſuchte Verſammlung in den Kaiſerſälen ſtatt zu
der ſich auch zahlreiche Mitglieder des Vereins für Erdkunde
und des Halliſchen Kolonialvereins eingefunden hatten Galt
es doch einen Vortrag des Schriftſtellers Herrn Ernſt v Heſſe
Wartegg anzuhören der über Das moderne China
und ſeine Bedeutung für Deutſchland mit Berück
ſichtigung von Kiautſchon und Shantung ſprechen
wollte Da der bekannte Chinaforſcher bereits mehrfach in der

Saale Ztg zu Wort gekommen iſt und verſchiedentlich über den
neueſten deutſchen Kolonialbeſitz Mittheilingen gemacht hat ſo
können wir uns heute kurz faſſen Redner ſchilderte in ſehr feſſelnder
Darſtellung ſeine Wahrnehmungen die er auf ſeinen 2000 km in
das Jnnere Chinas ſich erſtreckenden Reiſen gemacht hatte Zunächſt
warf der Vortragende intereſſante Streiflichter auf die inneren
und äußeren politiſchen Verhältniſſe des Landes und war der
Meinung daß Japan die Chineſen um ſo ſchneller beſiegen konnte
weil es ſeine Soldaten nach deutſchem Muſter gedrillt hatte und
einfach nach dem von einem deutſchen General entworfenen
Feldzugsplan operirte während die Chineſen ohne einheitliche
Führung und ſchlecht bewaffnet waren Die herrſchende Klaſſe
eien in China die Mandſchu denen auch die jetzige Dynaſtie

entſtamme die dienende Klaſſe die Chineſen Nach Er
örterung der Vorgänge am Kaiſerhofe die durch die jetzt wieder
regierende Kaiſerin Mutter hervorgerufen und durch die
Tageszeitungen ſchon bekannt geworden ſind und der dort
herrſchenden Sitten und Einrichtungen betönte Redner daß die
Chineſen im allgemeinen ein arbeitsſames ehrliches in ſeinen
Bedürfniſſen beſcheidenes und friedliebendes Volk ſeien Es
herrſchten faſt überall noch echt patriarchaliſche Zuſtände die ſich
namentlich darin ausprägten daß der Stammesälteſte eine große
Macht über ſeine Stammesgenoſſen beſitze und in vieler Be

die r ger zud ſei bei Streitigkeiten aller Art Die
Obrigkeit repräſentiren die Mandarine die Verwaltungsbeamte

Steuererheber Gerichtsherr c in eigener Perſon ſeien Redner
machte dann intereſſante Bemerkungen über Land und Leute aus
der mehr als 6000 jährigen Kulturperiode Chinas und ſeine Be
ziehungen zu den übrigen alten Kulturländern bei denen es
in damaliger Zeit die Stelle des heutigen Europa vertrat
ſchilderte in anſchanlicher Weiſe die Sitten und Gebräuche des
volkreichen Landes wie ſie ſich heute dem Auge des
Reiſenden darbieten die den Vortragenden als ſcharfen Beobachter
kennzeichneten der es meiſterhaft verſtand an die Fülle des
ebotenen Stoffes überzeugende Schlußfolgerungen zu knüpfen
or 50 Jahren war Chinga ſo führle Redner aus or völlig

vom Auslande abeſchloſſen das letzte halbe Jahrhundert habe
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aber große Veränderungen hervorgerufen denn in den Hafen
ſtädten und die großen Ströme entlang ſei mit dem alten China
ründlich aufgeräumt worden Der Handel hat zugenommen undu den großen Städten ſind höhere ildungsinfſtitute wie Uni

verſitäteit und Handelsſchulen euntſtanden auch entfalten die
Miſſionsgefellſchaften eine überaus reich geſegnete Thätigkeit
Man könne ohne geringſte Beläſtigung Tanſende von Kilometern zurücklegen Jm Dnneren Chinas giebt es allerdings
noch weite Gebiete in denen man von der modernen Kultur noch
gänzlich unberührt iſt und infolge mangelhafter Kommunlkations
wege dürfte wohl noch längere Zeit vergehen ehe ſie dort ein
dringt Redner ging dann ſpeziell auf die natürlichen und
wirthſchaftlichen Verhältniſſe von Kiautſchou und der zum

antung über
das einen Flächenraum ekwa fo groß wie Süddeutſchland
einſchl Elſaß Lothringens hat eine Einwohnerzahl von ca 36 38
Millionen Seelen beſitzt und über überaus reiche Bodenſchätze
wie Kohlen Kupfererz Silber Gold e verfügt auch ſteht der
Getreideban dort in Blüthe ſo daß Shantung als die Korn
kammer Oſtchinas gilt Ferner wird Gemüſe Obſt Kartoffeln
und Wein dort gewonnen Der Wohlſtand der genannten Provin
könne aber ſo fuhr Redner fort noch ganz bedeutend dur
Schaffung von Verkehrsſtraßen und Eiſenbahnen gehoben werden
Dem deutſchen Kaufmann iſt ebenſo ein durchaus ſerſprieß
liches Wirkungsfeld eröffnet zumal ſchon lange europäiſche
Händler in China Reichthum erwerben und zwar durch Ver
trieb billiger Verbrauchsartikel da der Chineſe dem Europäer
keine Luxusartikel abnimmt Redner empfahl die Einrichtung
eines Muſterlagers deſſen Verwaltung recht gut die Miſ
ſionare übernehmen könnten Durch Reiſende Geſchäfte
machen zu laſſen verbiete ſich ſchon deshalb weil
Wege faſt gar nicht vorhanden ſind auch kauft der
Chineſe nur durch Vermittelung der eigenen Landsleute
Um unſeren Waaren einen guten Abſatz zu ſichern müſſen wir
ſie den Chinefen doch aber zunächſt erſt einmal zu Geſicht bringen
Proſpekte nützen bei ihnen nichts Seit 50 Jahren iſt der Export
von Europa nach China auf bereits 150 Millionen M geſtiegen
während nach Japan nur für 20 Mill M n t würden
Unſer größtes Jntereſſe muß ſich demnach auf China richten und
nicht auf Japan zumal letzteres europäiſche Waaren mit ſeinem
Stempel verſieht und als eigene Fabrikate in China vertreibt
Shanktung iſt wie geſagt ſtark bevölkert und hat ſehr große
Orte bis zu 130,000 Einwohnern Auch recht reiche Leute ſogar
Thalermillionäre ſind zahlreich anzutreffen Die Beſetzung
Tſingtaus iſt auf der ganzen Halbinſel bekannt man glaubt
aber daß die Deutſchen nur die Räuber an der Bucht ver
treiben ſollen und dann wieder abziehen werden Die in
Schantung vorhandene Kohle kommt theilweiſe der des Saar
gebiets gleich Dadurch iſt die Zukunft Tſingtaus und der
ganzen Beſitzung geſichert Denn für den Dampfſchiff und
Eiſenbahnverkehr iſt die Kohle unerläßlich Bisher wurde der
Verkehr durch Karren vermittelt Der günſtigſte Hafen iſt
Kiautſchon er liegt mehrere hundert Kilometer näher an
Shanghai und Europa als Tſchifu deshalb muß ſich der
Verkehr aus den benachbarten Provinzen in den deutſchen Hafen
ziehen Reduer betont noch daß er zur Hebung des deutſchen Ein
fluſſes in China eine umſaſſende Thätigkeit entfaltet hat und
energiſch für Schaffung eines guten Hafens in Kiautſchou ein
getreten ſei der ja jetzt auch bald ſeiner Eröffnung entgegen
harrt Durch den Ban guter Verkehrsſtraßen und Eiſenbahnen
dürfte ſich der Verkehr heben und bald auch nach der
deutſchen Handelsmetropole lenken laſſen Eine große
Kollektion von ausgeſtellten Photographien aller Art unterſtützte
den mit reichem Beifall aufgenommenen Vortrag der ſeinen
Zweck das Jntereſſe für unſere werthvolle oſtaſiatiſche Kolonie
wach zu halten ſicherlich nicht verfehlen wird

Litterariſche Geſellſchaft Heute Dienstag abend
8 Khr findet ein Herrenabend der Litterariſchen e in
den Kaiſerſälen ſtatt auf dem verſchiedene neue Erſcheinungen
auf dem Gebiet moderner Dichtung zur Beſprechung gelangen

Der Richard Wagner Verein trat geſtern mit
einem im Saale des Goldenen Ring abgehaltenen muſikaliſchen
Abend in die Winterſaiſon ein und zwar hatten ſich die Herren
Overnſänger Singer Steger und Perluß für den geſang
lichen Theil Herr Kapellmeiſter Pitteroff für die Klavier
begleitung zur Verſügung geſtellt Geſänge aus Wagner ſchen
Werken Siegmunds Liebeslied Walther vor der Meiſterzunft
Wolframs erſter Geſang und Lied an den Abendſtern wechſelten
mit Liedervorträgen Schumann RNubinſtein Gamor Gaſtaldon 2c
in angenehmer Weiſe ab Die Erſchienenen ſpendeten den
durchweg ſehr gelungenen Darbietungen lebhaften Beifall

Jm Natur wiſſenſchaftlichen Verein hält Herr
Prof Dr Erdmann nächſten Donnerstag abends 8 Uhr einen
öffentlichen Vortrag in Stadt Hamburg über Acetylen und
Acetylengasbeleuchtung worauf hierdurch nochmals beſonders
hingewieſen ſei

Centralverſammlung der landwirthſchaftlichen
Vereine Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen
verſendet ſoeben an die ihr augeſchloſſenen landwirthſchaftlichen
Vereine die Einladung zu der am Freitag den 25 November
vormittags 10 Uhr im Prinz Karl hier ſtattfindenden
Centralverſammlung Wir werden auf die reichhaltige Tages
ordnung noch ſpäter zurückkommen und weiſen heute nur auf die
Verſammlung ſelbſt und auch darauf hin daß zu gleicher Zeit
in Halle vom 24 bis zum 27 November eine h
ausſtellung ſtattfinden wird Die Aumeldungen zu dieſer
ſind heute bereits ſo ſtark eingelaufen daß die geſammten Räume
des Wintergartens in der Magdeburgerſtraße für die Aus
ſtellung in Benutzung genommen werden müſſen

Techniſcher Verein Halle Nächſten Sonnabend
findet abends 8 Uhr im Vereinslokale Dresdener Bierhalle
Verſammlung ſtatt Tagesordnung 1 Sibungsbericht 2 Ein
gänge 3 Bericht über den Herrenabend in Leipzig 4 Ver
ſchiedenes Hier anſchließend wird Herr Raſt einen Vortrag
über Gasfernzündung halten Sonntag den 13 findet die Be
ſichtigung des Kornhauſes ſtatt Verſammlungsort Aktien
branerei, Deſſauerſtraße vormittags 9 Uhr Gäſte ſind an
beiden Tagen willkommen

Die Halleſche Turnerſchaft, beſtehend aus dem
Jahn ſchen Turnverein dem Kaufmänniſchen Turnverein dem
Turnverein Guts Muths und dem Männer Turnverein hielt
am Sonntag abend in der Aktienbrauerei ihre Jahres Ver
ſammlung ab Der Vorſitzende Herr de chreiber
gedachte zunächſt des verſtorbenen Genoſſen Herrn Edner der
ein eifriger und trener Förderer der Turnſache war Sodann
verlas Herr v Schütz den Jahresbericht in dem er beſonders
errheb e die vorbereitenden Arbeiten für das Deutſche

urnfeſt viel Zeit beanſpruchten weshalb die übllchen Spiele
auf dem Sandanger in dieſem Jahre nicht die nöthige Pflege
ſanden Unter Leitung des bisherigen Vorſitzenden vird es
auch ferner Aufgabe der Hall Turnerſchaft ſein durch gemein
ſame Arbeit das Turnen zu fördern und weiter auszubreiten
Am 27 November findet ein Turnmarſch nach Döllnitz ſtatt und
im Januar ein öffentliches Turnen

Jn derLehrer Verein Halle Umgegend
Sonnabend Sitzung des Lehrer Vereins Haälle
Umgegend hielt Herr Lehrer Möhring aus Dölau einen
Vortrag über Das Taktſchreiben in der Schule außerdem
referirte Herr Lehrer Winicke Nietleben über Die Geſellſchaft
zur Verbreitung von Volksbildung und deren Flugſchrift Wie
gründet man ländliche Voltsbibliotheken

Der Verein junger Kaufleute Engere Vereinigungim Kreisverein des Verbandes dentſcher Sbinngeeerie vew
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Ware rer d a h nd c e e
anſtaltet am Donnerstag abends 9 Uhr im Wintergarten
einen Projektionsvortragsabend Der Afrikareiſende P Frehde
wird über Südafrika ſprechen und die ſüdafrikaniſchen
Diamantminen wie auch die dortige Goldinduſtrie ſchildern
ger Veranſchanlichung ſeiner Ausführungen werden 120 elektriſche

riginaltableaux dienen
en Im Akademiſchen Miſſionsverein hielt geſternabend Herr Miſſionsdirektor Genſichen u e

über das Thema Die Bedeutung der Paruſie Ehriſtt
für die Heidenmiſſion Dieſe Bedentung fo führte der
Redner aus wird hervorlenchten wenn wir erſt auf dem Wege
bibliſchtheologiſcher Betrachtung das Fundament legen ſodann
eine pſychologiſche Entwicklung geben und endlich die praktiſchen
Konſeguenzen ziehen Faſt durch alle Reden und Gleichniſſe Jeſu
ieht ſich als rother Faden der Hinweis auf ſeine Wiederkunft din
urch namentlich wenn er von der Heidenmiſſion ſpricht Die prak

tiſche Konſequenz iſt eine doppelte eine negative und eine
poſitive Denn einmal ſchafft der Gedanke an die Parnſie alle
Zweifel an dem Wert und Erfolg der Heidenmiſſion fort
andererſeits heißt er uns warten auf den Vefehl des Herrn
wenn ſeine Stunde kommt Die Worte verfſehlten nicht einen
tiefen Eindruck auf die Zuhörer zu machen

Jm Naturheilverein hält Donnerstag den
10 November abends 8 Uhr Frau Klara Muche Leiterin
des Sanatorinms Stolzenberg in Bad Soden einen Vortrag im
roßen Saale des Hotel zum Kronprinz über Urſache und

Verhütung der allgemeinſten Frauenleiden Eintritt 25 Pf für
Nichtmitglieder

Oeffentliche
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag 7 November
Am Vorſtandstiſche Geh Regierungsrath Prof Dr Ditten

berger Geh Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter Schulze
Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann

Vor Eintritt in die Tagesordnung giebt der Vorſitzende von
einem Schreiben des Stadtv Fabrikbeſitzer Weiſe Kenntniß
worin dieſer ſeinen Entſchluß kundgiebt wegen Geſundheits
rückſichten ſein Stadtverordnetenmandat niederzulegen Jndem
der Vorſitzende zugleich im Namen der Stadlverordneten Ver
ſammlung ſein Bedauern über den Verluſt dieſes thätigen Mit
gliedes Ausdruck giebt verbindet er damit den Wunſch daß Herr
Weiſe bald ſeine Geſundheit wiedererlangen möge

Weiter lag eine Petition der Kommunglen Vereinigung vor
worin dieſe die ſtädtiſchen Behörden erſucht höheren Orts
wegen der durch die Viehſperre hervorgerufenen Fleiſchtheuerung
Stellung zu nehmen Oberbürgermeiſter Staude bemerkt
dazi daß der Magiſtrat über dieſe Angelegenheit worüber ihm
eine gleichlanutende Petition zugegangen noch keinen Veſchluß
gefaßt habe weil der Allgemeine preußiſche Städtetag dieſe An
gelegenheit auf die Tagesordnung ſeiner nächſten Sitzung die
noch vor Zuſammentritt des Landtages abgehalten wird geſtellt
hat Der Magiſtrat wolle erſt den Beſchluß dieſer Körperſchaft
abwarten ehe er weitere Entſchließungen treffe Der Stadt
verordneten Verſteher fand es jedoch für richtig die Petition der
Petitions Kommiſſion zur Vorberathung zu überweiſen An den
Vertreter der Stadt Halle im Städtetage ſtellte er das Er
ſuchen bei Berathung dieſes Gegenſtandes darauf hinzuweiſen
daß weite Kreiſe der Bevölkerung der Stadt Halle den Magiſtrat
erſucht hätten höheren Ortes in der beregten Angelegenheit
vorſtellig zu werden

Jn einer Petition weiſt der Kaufmann Richard Steckner
darauf hin daß ihm das zu erwerbende ſtädtiſche Straßenland
am Schlachtviehhofe zu theuer angerechnet worden ſei und er
ſucht er einen niedrigeren Preis dafür anzuſetzen Die
Petition wird der Baukommiſſion zur Vorberathung über
wieſen

Nach Erledigung dieſer Angelegenheiten wird in die Tages
ordnung eingetreten und die in letzter Sitzung abgebrochene
Berathung über Abänderung des Reiſekoſten
Regulativs die den erſten Punkt der Tagesordnung bildete
fortgeſetzt und zu Ende geführt Nach unweſentlicher Debatte
wurden die Paragraphen in folgender Faſſung feſtgeſetzt

S 3 Erfordert eine Dienſtreiſe einen außerordentlichen
Koſtenaufwand ſo kann durch Beſchluß beider ſtädtiſchen
Kollegien der reglementsmäßige Tagegelderſatz angemeſſen er
höht werden

8 4 Die Reiſekoſten werden für die Hin und Rückreiſe
beſonders berechnet Sind jedoch Dienſtgeſchäfte an verſchiedenen
Orken unmittelbar nacheinander ausgerichtet ſo iſt der von
Ort zu Ort wirklich zurückgelegte Weg der Berechnung der
Reiſekoſten zu Grunde zu legen

s 5 Für Geſchäfte innerhalb der Stadt und in einer Ent
fernung von nicht mehr als 10 km werden lediglich die an
gemeſſenerweiſe verlegten Ausgaben deren Höhe in jedem
einzelnen Falle vom Magiſtrat geprüft wird erſtattet

Es handelt ſich dabei um Ausgaben die von Beamten ge
macht werden bei Veſuchen answärtiger Perſönlichkeiten welche
hieſige ſtädtiſche Einrichtungen beſichtigen wollen

8 6 Bei Berechnung der Entfernung wird jedes über 10 km
angefangene Kilometer für voll berechnet

8 7 Auf Dienſtreiſen von Beamten oder Angeſtellten welche
in das ſtädtiſche Beſoldungs Regnlativ nicht eingereiht und in
demſelben nicht ſpeziell aufgeführt ſind finden die Vorſchriften
der s 1 bis 6 angloge Anwendung Nach welchem die
einzelnen reglementsmäßigen Sätze in derartigen Fällen
Tagegelder und Reiſekoſten zu gewähren ſind wird unter Be
rückſichtigung der amtlichen Stellung des Betreffeuden durch
Beſchluß des Magiſtrats beſtimmt

gut Dieſes Regulativ tritt mit dem 15 November 1898 in
raft

Stadtv Albrecht erſucht das Negulativ erſt am 1 April n
dem Anfang des Etatsjahres in Kraft treten zu laſſen

Darauf erwidert Stadtv Welſch daß das Regnlativ doch
lediglich zu dem Zweck abgeändert worden ſei um die Reiſekoſten
möglichſt bald zu verbilligen Es ſei deshalb doch ſelbſtverſtänd
lich den Zeitpunkt des Jnkrafttretens des Regulativs nicht zu
verſchieben

Stadtv Richter iſt der Anſicht daß dieſes Regulativ mit dem
Etatsjahr gar nichts zu thun hat

Das Regulativ in ſeiner vorliegenden Faſſung wird darauf
genehmigt und der Antrag Pfaul angenommen den Magiſtrat
zu erſuchen jedem Stadtverordneten ein Exemplar des neuen
Regulativs zuzuſtellen

Die Punkte 7 betreffen Neuanſtellungen von Beamten
Seitens der Steuerverwaltung wird die Anſtellung von

zwei Aſſiſtenten gefordert Bis jetzt wurde die Steuerkaſſe von
1 Sekretär 4 Aſſiſtenten und einer Anzahl Diätare verwaltet
Die wenigen feſtangeſtellten Beamten ſind jedoch wie der
Referent der Finanzkommiſſion Stadtv Apelt mittheilt nicht
imſtande eine ausgedehnte Kontrolle üller die Arbeiten der Hilfs
arbeiter auszuüben Die jetzige Art der Geſchäftsführung hat zu
vielfachen Klagen bei der Regierung Anlaß gegeben Aus dieſem
Grunde hat ſich der Magiſtrat veranlaßt geſehen eine verein
fachtere und auch präziſere Geſchäſtsführung in die Wege zu
leiten Die Stadt iſt jetzt in 18 Steuerbezirke eingetheilt mit
deren Bearbeitung 2 Sekretäre und 8 Aſſiſtenten betraut ſind
Die zwei neuen Aſſiſtentenſtellen ſind mit einem Anfangsgehalt
von je 1500 M dotirt Ta 2000 M Diäten für Hilfsarbeiter
wegfallen beträgt die jetzige Mehr Ausgabe 1000 M Der Magi
ſtratsantrag wird ohne Debatte genehmigt

Die Schulverwaltung beantragt die jetzt vorhandene
Aſſiſtentenſtelle in eine Stelle der Klaſſe Ib r T Der
Referent der Finanzkommiſſion Stadtv Aßmäann hbetont
daß die Arbeiten in den letzten o gewachſen daß ſie von
einem Aſſiſtenten der Klaſſe II nicht ltigt werden können

Die Finanzkommiſſion hat die Nothwendigkeit der Magiſtrats
vorlage einen älteren Aſſiſtenten anzuſtellen anerkannt um ſo
mehr als der finanzielle Effekt nur ca 100 M beträgt und die
Verſammlung ſchließt ſich dieſer n an

Die Ober Polizei Jnſpektion beantragt ſechs Polizei
ſergeanten neu anzuſtellen Es handelt ſich dabei um die Er
richtung eines neuen 6 Polizeireviers das durch die in letzter
Zeit ſtattgefundene große Ausdehnung der Stadt nothwendig er
ſcheint Schon voriges Jahr wurden zu dieſem Zweck ſechs
Sergeantenſtellen neu in den Etat eingeſtellt Jn den Haushalts
Etat des Jahres 1899 ſoll deshalb auch wieder der halbjährliche
Gehalt dieſer Beamten 3900 und das Kleidergeld derſelben
225 neu eingeſtellt werden
Stadtv Krüger meint daß die Neuanſtellung von ſechs Be

amten nicht eher nothwendig ſei bis die Vororte eingemeindet
ſeien weil zu dieſem Zeitpunkt erſt feſtgeſtellt werden ſoll in
welche Gegend dieſes Revier kommt Die Veamten würden jetzt
ſchon zu vielen unnöthigen Arbeiten wie Ueberwachung von
rriarimlungen gebraucht bei denen doch ſehr wenig heraus
omme

Oberbürgermeiſter Staude erklärt daß die Eingemeindung
der Vororke mit der vorliegenden Magiſtratsvorlage gar nichts
zu thun habe Ein neues Polizeirevier ſei bei der hohen Ein
wohnerzabhl unbedingt nothwendig

Die Magiſtratsvorlage wird genehmigt
Die Armenver waltung beantragt die ſeit 1892 probeweiſe

funktionirende Auskunftsſtelle vom 1 April 1899 ab in eine
Aſſiſtentenſtelle umzuwandeln Vor ſechs Jahren war dieſe
Auskunftsſtelle mit der Maßgabe errichtet ſie definitiv werden
zu laſſen wenn ſie ſich bewhre Jm Laufe der Zeit iſt ſie eine
unentbehrliche und nützliche Einrichtung geworden Die Zahl
der Anträge um Auskunft über für Armennunterſtützung be
rechtigte oder nicht berechtigte Perſonen hat ſich nach Vortrag
des Referenten der Finanzkommiſſion Stadto Aßmann mehr
als verdoppelt Da auch der Vorſitzende aus eigener Erfahrung
als Vorſtandsmitglied eines Armenpflegevereins die Nützlichkeit
des Jnſtituts beſtätigt wird die dahingehende Magiſtratsvorlage
auf Anſtellung des Aſſiſtenten genehmigt

Das Arbeiter Verſicherungs Bureau erſucht um
Errichtung einer neuen Sekretärſtelle Auch hier werden die
vermehrten Geſchäfte und der Umſtand zur Begründung der
Magiſtratsvorlage angeführt daß es vonnöthen ſei eine geſetzes
kundige Perſon anzuſtellen Der Anfangsgehalt des Sekretärs
beträgt 1800 dafür wird aber der Hilfsarbeiterfonds um
1000 M gekürzt Die Stelle wird nach Befürwortung der
Finanzkommiſſion Ref Stadtv Aßmann genehmigt ebenſo

beim Ein wohner Meldeamte zwei neue Aſſiſtenteu
ſtellen Die neuen Aſſiſtentenſtellen ſind
e gsetzakt honorirt Zwei Hilfsarbeiterſtellen kommen in
Wegfall

Stadtv Brünecke beſtätigt daß er mit der jetzigen Geſchäfts
führung des Einwohner Meldeamts ſelbſt ſchlechte Erſahrungen
gemacht Ein an ihn vom Ausland geſchicktes und nur mit
ſeinem Namen adreſſirtes Packet ſei mit dem Vermerk
Addreſſat unbekannt wieder zurückgeſchickt worden ob

gleich ein einfaches Nachſchlagen im Adreßbuch nur nöthig ge
weſen wäre um feſtzuſtellen daß Adreſſat wirklich vorhanden
Hoffentlich ändern ſich ſo meinte der Redner die jetzt beim
Meldeamt beſtehenden Verhältniſſe

8 Mittel bewilligung zur Herſtellung von Doppel
fenſtern im Siechenhauſe Die ſchlechte Heizung des
Siechenhanſes hat ſchon oft zu berechtigten Klagen Anlaß ge
geben und kürzlich iſt daher beſchloſſen worden einige Gasöfen
aufzuſtellen Das Stadtbauamt erſucht nun von dieſer Maß
nahme abzuſehen und dafür lieber Doppelfenſter anzubringen
da ſie dieſe Einrichtung als praktiſcher anerkennt Es ſind
28 Doppelfenſter nöthig die weil ſie groß und mit beſonderen
Vorrichtungen verſehen werden müſſen auf 2350 Mark ver
anſchlagt ſind

Auf Antrag des Stadtv Pfanul beſtätigt Stadtrath Pütter
daß die Vergebung dieſer Arbeiten in Suübmiſſion erfolgt Da
die beiden vorberathenden Kommiſſionen Bau und Finanz
kommiſſion Referenten Stadtv Heiſer und Schmidt den
Magiſtratsantrag befürworten wird derſelbe angenommen

9 Herſtellung eines Thonrohrkanals auf der Nord
ſeite der Friedenſtraße mit Anſchluß an den Merſeburgerſtraßen
kanal Die Herren Rittergutsbeſitzer M Beyer in Dresden und
Direktor Bruno Reinicke haben ſich als Jntereſſenten bereit
erklärt vorſtehenden Kanal auf ihre Koſten erbauen zu laſſen
Aus den Mittheilungen des Referenten der Baukommiſſion
Stadtv Schulze die auf der JournaliſtenTribüne faſt un

verſtändlich ſind ging hervor daß die Bauthätigkeit im Süden
unſerer Stadt ſtetige Fortſchritte macht und der Bau des Kanals
nur ein Proviſorium ſei Binnen kurzem machte ſich die Her
ſtellung eines Hauptſammelkanals von der Lutherſtraße durch
die Friedenſtraße nach der Merſeburgerſtraße nothwendig Die
Baukommiſſion erſucht und beantragt deshalb das Bauamt auf
zufordern Spezialvorſchläge in dieſer Richtung noch vor Ab

dieſes Jahres der Stadtverordneten Verſammlung vor
zulegen

Baurath Genz mer befürwortet dieſen Antrag Schon jetzt
ſeien verſchiedene Baugeſuche in dieſer Gegend abgelehnt
worden weil nicht für genügende Entwäſſerung geſorgt ſei
Durch Annahme des jetzigen Magiſtratsantrages werde der ſüd
liche Kanalſtrang der mit einigen 100,000 M Koſten geſchaffen
worden ſei und jetzt nur zur Entwäſſerung des Riebeckſtiſtes
und einiger Fabriken diene doch mehr der Oeffentlichkeit dienſt
bar gemacht

Der Magiſtratsantrag wird mit dem Amendement der Bau
kommiſſion genehmigt

10 Die Mittheilung der Pachtreviſions Verhand
lungen vom Landgute Gimritz welche Stadtv Roth
erſtattet ergiebt daß alles bis auf Kleinigkeiten in beſter Ord
nung befunden wurde

Punkt 12 betraf die Mittheilung über die be
abſichtigte Vermehrung von Beamtenſtellen Wie
ſchon von den Referenten der Finanzkommiſſion bei den An
ſtellungen der Beamten erwähnt wurde iſt durch die Größe der
Stadt eine Vermehrung der Beamtenſtellen nothwendig ge
worden Die Finanzkommiſſion iſt deshalb von ihrem früheren
Standpunkte die ſchon im Jahre 1896 vom Magiſtrat beantragte
Errichiung von 12 Aſſiſtentenſtellen wieder abzulehnen ab
gewichen und hat dieſe allmälig bewilligt Es war damals eine
beſondere Kommiſſion eingeſetzt worden die die Mißſtände in
der ſtädtiſchen Verwaltung eingehend prüfen ſollte Beſtimmte
Maßregeln wurden aber nicht vorgeſchlagen ſondern nur em
pfohlen größere Räumlichkeiten zu beſchaffen damit eine beſſere
Konzentration eintreten könne und vor allen Dingen das
Schreibwerk möglichſt zu beſchränken Die Kommiſſion war auch
der Auſicht daß zu viel Hilfsarbeiter thätig ſind Für dieſes
Jahr iſt nun die Kreirung von 10 weiteren Aſſiſtentenſtellen
vorgeſehen die einen Koſtenaufwand von ca 7000 M erfordern
Die Zahl der jetzt vorhandenen 60 Hilfsarbeiterſtellen ſei im
Vergleich zu den feſtangeſtellten Beamten auch viel zu hoch

Stadtv Krüger bemerkte bei dieſer Gelegenheit daß die
Beamten ihre Hauptaufgabe in Ausſüllung ihrer Amtspflichten
ſehen müßten und ſich nicht mit Nebenarbeiten beſchäftigen
dürften Sonderbar hätte es ſ Z berührt daß die bekannte
Entſcheidung der Polizeiverwaltung in Bezug auf den Krieger
verein EGermania dem hieſigen Magiſtratsorgan eher über
mittelt worden ſei als dem Vorſtand der Germania

13 14 15 und 17 betrafen ebenfalls Anträge auf Neu
anſtellung von Beamten

Bei der Stadthauptkafſe wird eine neue Kaſſirerſtelle
gegründet und dem Jnhaber derſelben als Entſchädigung für
Kaſſenverluſte 400 M jährlich bewilligt Die Stadthauptkaſſe
hat jetzt 90 Millionen Mark jährlichen Umſatz und kann dieſer
von einem Kaſſirer nicht mehr bewältigt werden Der

mit je 1500 Mark E

gelehnt dagegen der obige Finanzkommiſſionsantrag Referent
Stadtv Ke il angenommen

Jn der Steuerkaſſe wird auf Befürwortung der Finanz
kommiſſion Stadtv Apelt eine neue Aſſiſtentenſtelke mit
1500 M Anfangsgehalt gegründet und ebenfalls eine ſolche

im Stadtſyndikat gegen Wegfall von 1000 M für den
entbehrlich werdenden Hilfsarbeiter

Das Kuratorium des Leihhauſes empfiehlt gegen ein
Jahresgehalt von 1500 M einen Taxator anzuſtellen Derſelbe
rangirt in die II Beamtenklaſſe Auch dieſe Beamtenſtelle wird
vent Zinſen des R SDie Zinſen des Rentier Schmidt ſchen Legats das10,000 Thaler beträgt werden für das Jahr 1898 t folgender
Weiſe vertheilt der Wöchnerinnen Verein erhält 180 der
Frauenverein für Armen und Krankenpflege 200 der für
Waiſenpflege 170 das Digkoniſſenhaus 100 die Kinder
bewahranſtalten zu Nenmarkt und in der Schmidtſtraße 100
reſp 200 die Flamary Stiftung 100 M und das Martha
haus 75 M Auf Antrag der Finanzkommiſſion werden für
nächſtes Jahr diejenigen Anſtalten welche einer Unterſtützung
nicht unbedingt bedürftig erſcheinen bei der Vertheilnng aus
geſchloſſen damit die bedürftigen mehr bedacht werden können
Durch Prüfung der Verwaltungsberichte der jetzt unterſtützten
Vereine ſoll ihre jeweilige Bedürſtigkeit feſtgeſtellt werden

18 Der Finalabſchluß über das Armenweſen für das
Jahr 1897/98 ergab zwar daß bei verſchiedenen Kapiteln Ueber
ſchreitungen im Betrage von 18,233 38 M ſtattgefunden haben
aber andere Kapitel wieder bedeutende Ueberſchüſſe verzeichnen
Die Minderausgabe bezifferte ſich auf einige 1000 M Auf
Antrag des Rechnungsprüfers Stadtv Aßmann wird der
Finalabſchluß gutgeheißen

Jm Laufe der Verhandlungen war folgender Jnitiativantrag
eingegangen Die Stadtverordneten Verſammlung wolle be
ſchließen beim Magiſtrat zu beantragen daß dieſer in Zuku nft
ſämmtlichen hieſigen Zeitungen auf ihren Antrag
die amtlichen Jnſerate und Bekanntmachungen
die jetzt nur dem Amtsblatt zugehen zuſtelle und die Mittel im
nächſten Etat einſtelle Dieſer Antrag wird auf die Tages
ordnung der nächſten Sitzung geſetzt werden

Weiter theilte der Vorſitzende mit daß die Wahl der Stadt
räthe Keferſtein und Schulze die behördliche Beſtäti
gung erhalten habe

Einige Petitionen werden von neuem vorgelegt Die eine
betraf die bekannte Bitte der BäckerJnnung die um Beſteuerung
der Großbazare und Konſumvereine erſuchen Oberbürgermeiſter
Staude meinte dazu daß der Magiſtrat dem eine gleichlautende
Petition zugegangen noch keinen Beſchluß habe faſſen können
Er glaube überhaupt nicht daß ſich die Petition realiſiren

laſſe So weit bekannt haben ſich außer Leipzig andere Städte
in Deutſchland die ſich mit dieſer Frage beſchäftigt ablehneud
geäußert Der demnächſt jedenfalls vor Zuſammentritt des
Landtags tagende allgemeine preußiſche Städtetag habe die gleiche
Angelegenheit auf ſeine Tagesordnung geſetzt und er Redner
würde empfehlen eine Beſchlußfaſſung über dieſe wichtige
Angelegenheit ſo lange zu vertagen bis die Beſchlüſſe dieſer
Körperſchaft bekannt ſind Die Verſammlung tritt dieſen Aus
führungen bei

Die zweite Petition betrifft die von hieſigen Spediteuren be
anſtandete Bevorzugung der Speditions Geſellſchaft bei Be
nutzung des Hafens gegenüber anderen Jntereſſenten Der
Oberbürgermeiſter Sta ude theilt mit daß er den Petenten
geſchrieben daß der Magiſtrat nicht den geringſten Einfluß in
der Angelegenheit entwickeln könne Ebenſo habe der Magiſtrat
keinerlei Befugniß einen Druck auf die Halle Hettſtedter Eiſen
bahnverwaltung auszuüben Nichtsdeſtoweniger habe er jedoch
dieſer Verwaltung den Wunſch der hieſigen Spediteure mit
getheilt Eine Rückäußerung ſtehe noch aus Sobald die Ant
wort eingegangen wird der Magiſtrat ſie der gemiſchten
Kommiſſion die zur Berathung der Hafen Angelegenheit
eingeſetzt iſt als Material übermitteln Die Beſchlußfaſſung
über das weitere Schickſal der Petition wird aus dieſem Grunde
bis zum Einlaufen der Antwort vertagt

Schluß der Sitzung 7 Uhr

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
bz Halle 8 Nov Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Karoliniſche

Deutſche Akademie der Naturforſcher hat in ihrer Fachſektion für
Mineralogie und Geologie Prof Dr Auguſt Schmidt Vorſtand
der meteorologiſchen Eentralſtation in Stuttgart als Mitglied
aufgenommen

Roſtock 6 Nov Der außerordentliche Profeſſor Dr Franz
Erhardt in Jena iſt zum ordentlichen Profeſſor der Philo
ſophie an der hieſigen Landesuniverſität ernannt worden

Graz 7 Nov Der Privatdozent Dr Oskar Zoth iſt zum
außerordentlichen Profeſſor der Phyſiologie an der hieſigen
Univerſität ernannt worden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Erxnſt von Wildenbruch hat ſein neueſtes fünfaktiges

Trauerſpiel betitelt Gewitternacht, ſoeben dem Berliner
Theater übergeben Die Erſtaufführung findet in der erſten
Hälfte des Januar 1899 ſtatt

Jm Leſſing Theater ging am Sonnabend als Novität
Der Star, Komödie in vier Akten von Hermann Bahr

zum erſten male in Scene
Der Wiener Burgtheaterdirektor Schlenther ſchreibt den

Mißerfolg von Halbe s Eroberer in Berlin hauptſächlich
der verfehlten Beſetzung zu Er zieht den Gegenſatz zwiſchen
dem berliner und wiener Geſchmack in Rechnung und wird das
Stück am Burgtheater zur Aufführung bringen

Liſchmeſſer

nur beſte Solinger Waare
vorzüglich zu Geſchenken geeignet

1/2 Dtzd 3 4,50 6 8 9 u 12

Britannig Raffeelöffel
Dtzd 0,75 1 1,25 und 2

Britannig Ehlöſfel
9 Dtzd 2 und 32 Nur gute haltbare Qualität

ä iner Genfer undOtto Kummer epesi a r alt Lchennhren
Poſtſtraße 10 Moderne Zimmerubren

5 0 en S B nerrorragendes

Fleisch iweiss Arurnn
Magiſtratsantrag 600 M Zählgelder zu bewilligen wird ab



r n enennen e u
Ankunft der Eiſenbahnzüge

üringen 54 V S 3 von München über Zeitz 423 Vp 32 38 V W Merſeburg t p ſkomm
von Erfurt 52 V D 2 von t u Mailand 2 V
8 3 B 51 V B 1228 N 04 N V 32 N 8 3 B111 N P 26 N S 3 Bad 19 Ab S 3 B von Müncher

36 Ab P 26 Ab D 2 Bad 12 04 Ab

Der Miſſions Verein der St Alrichs Gemeinde
deſſen Erträge beſonderen Nothſtänden daheim und in der Ferne ſowie auchder Guſtav Kdolf Stiftung und der Heiden Miſſion zufließen beehrt ſich hier

durch zu ſeinem

B A Z A Ram nächſten Montag und Dienstag den 7 und 8 November in dem

Abgang der Eiſenbahnzüge
gen 22 V 45 V 50 V S 3 B 950 Va 10 28 V 1048 V 8 3 11 27 V 8 3 aD 118 N B 22 N P 00 N S 3 39 N B 20 Ne er 45 N 46 Ab fährt bis Köſen 10 38 Ab

2 nach Stuttgart und Mailand 11 31 Ab D 2 Rad 1
11 40 Ab p ſfährt bis Erfurt 12 30 Ab bis Merſeburg u Stuttgart
Berl 58 V 8 3 B 27 V D 2 R 56 V D 2 17 V 42 V P 38 V kommt von Bitter tsta vr r 12 V 8 3 B 11 15 V B 200 z r ggerlm V D 2 a 1016 V P 10 44 V S 3 uns durch Herrn Achtelſtetter gütigſt bewilligten Saale des
250 N D 2 Ba 38 N S 3 R 46N P 24 Ab S 3 s V S 3 Ba 00 N R 48 N D 2 Bad 26 N P Hotel zur Stadt Hamburg50 Ab P bis Bitterſeld 30 Ab D 2 Bd 12 22 Ab P 32 Ab S 3 4 Ab B 10 34 Ab D 2 11 18 Ab P r11 27 Ab V 2 Bd ganz ergebenſt einzuladen Ubr VormittagsLeipzig 257 V P 433 V 543 V 32 V Ba Der Bazar wird nur noch heute Dienstag von 10 Ubr Vo
47 V S 3 Ba 18 V R 10 22 V P 10 48 V 8 3 Ba ger 45 V P 239 V 22 V P 46 V P bis 5 Uhr Nachmittags geöffnet ſein11 49 V 43 N P 35 N P 17 N S 3 B 46 V J 10 40 V 11 15 V S 3 R 10 N P 27 N Ha lle a den 30 Oktober 189835 N S 3 R 30 N 19 Ab P 42 Ab 21 Ab P S 3 B 82 N P 28 N 30 N P 10 N S 3 Der Vorstan d11 5 Ab S 3 B4 12 6 Ab 35 Ab P 31 Ab 10 24 Ab Bd 10 45 AbS 3 B4 12 11 Ab P Fran Kaufmann A Bonſtedt Fräulein Aung riedrif
agdeburg 55 V P 11 V P 10 00 V P 11 18 V Fräuleis h r R A Magdeburg 245 V A 70 V kommt von Köthen 7422 Frau Kaufmann A Kigpfleiſch Fräulein Ama Eine s8 3 P 845 Ab P 10 40 Ab 8 3 Ba 12 22 Ab P S 3 Ba 950 V 1039 V 8 3 B 320 Frau an Fang h i e T Steckuer

3 J 2 9 2 23 3 7 J 7 9fährt bis Köthen 26 N 13 N S 3 Ha 7 Ab P 12 Ab Öderdigkonus Richter10 59 Ab S 3 B Fräulein Hedwig TambachEislebenNordhauſen Kaſſel 30 V P 50 V fährt bisSangerhauſen 14 V P 11 V S 3 Bd 12 Mitt fährt
bis Eisleben R für Schlettau Lauchſtädt 15 N P 56 N
D 2 B 02 N P 45 Ab ſährt bis Eisleben 10 40 Ab
S 3 Bd 11 31 Ab P

her eben es e 50 V P 57 V P11 48 V P 33 N S 3 Ba 35 N P 18 N B
10 34 Ab P bis Halberſtadt

SorauGuben 30 V S 3 B in Görlitz 11 45 in Breslau
4 in Wien 32 N 50 V P 11 34 V R 55 N

S 3 P in Görlitz 12 in Breslau 47 in Wien 4023 N B 11 25 Ab P fährt bis Torgau
Hettſtedt 00 V 40 V 20 N 20 N bis Dölau
30 N Außer deren fahren nach Bedarf an Sonn und

Feſttagen Nachmittags nach Dölan noch folgende Züge 50 3 50

20 00 6 30 00 00S Schnell

Nordhauſen Kaſſel Eisleben 45 V P 20 V S 3 Bad
50 V B 22 N P 42 N D 2 R 4 16 N23 R P 32 Ab 04 Ab S 3 P 10 22 Ab P

Löhne HildesheimAſchersleben 37 V kommt von Cönnern
und verkehrt nur Werktagsſ 19 V p von Halberſtadt
10 12 V B 12 41 N P 57 N P 32 N S 3 Bd

08 Ab P 11 42 Ab P
SorauGuben 26 V kommt von Torgan 10 20 V P
2 N 8 3 B Anſchluß von Breslau Wien 28 N 13 kommt

von Cottbus 33 Ab P 10 14 Ab R 10 24 Ab 8 3 B
Anſchluß von Breslan Wien
Hettſtedt 42 V 44 N 40 N von Dölau 04 Ab
Außer vorſtehenden kommen nach Bedarf an Sonn und Feſttagen

Nachmittags von Dölau noch folgende Züge 10 40 10

40 50 20 50 47ug D DHurchgangszug Bei den in den Fahrplänen mit dem Buchſtaben D bezeichneten Zügen deren Wagen und
Gänge durch gedeckte Uebergangsbrücken mit einander verbunden und mit nummerirten Plätzen verſehen ſind iſt für die Benißnng eines ſolchen

Platzes außer den Fahrpreiſen ein uſwiag von 1 M für die III Klaſſe und 2 M für die II
er Durchgangszüge auf Strecken von nicht mehr als 150 km beträgt die Platzgebühr 0,50 M für die

Klaſſe Dieſer Zuſchlag iſt auch von denjenigen Reiſenden
karte zu zahlen Jm Falle der BenutzunIII Klaſſe und 1 M ſür die II und

und Klaſſe gegen Anshändigung einer Platz

zu entrichten welche im Beſitze von Fahrt
ausweiſen ſich beſinden die mit dem Aufdruck Giltig für alle Züge verſehen ſind Kinder für welche Fahrkarten gelöſt werden müſſen
haben für Platzkarten den vollen Betrag zu entrichten

Die zur Poſtbeförderung dienenden Züge
ſind in obigem Fahrplan mit einem Buchſtaben in fetter lateiniſcher Schrift p B oder Na verſehen p bedeutet daß mit dem Zuge
alle Arten von Poſtſendungen Vriefe Werthſendungen und Packete abgeſandt oder empfangen werden können Jn den mit P be
z neten Zügen läuft ein Poſtwagen
äuft kein Poſtwagen ſodaß eine Auflieferung von Briefen am e

B bedeutet daß mit dem Zuge nur Briefe befördert werden
uge ſelbſt nicht erfolgen kann

Jn den mit B bezeichneten Zügen
a bedentet daß in dem Zuge

zwar ein Poſtwagen läuft mit demſelben indeſſen nur Briefe und dringende Packete in einzelnen Fällen auch Geldbriefe befördert
werden Bei dem Poſtamt 2 Bahnhof gelangen nur gewöhnliche Briefe c und Zeitungen ſowie Packelfſendungen und Werthbriefe mit der
Bezeichnung bahnhoflagernd oder bahnpoſtlagernd zur Ausgabe Bei den Poſtämtern 3 Moritzzwinger und 4 Geiſtſtraße ſindet eiue Aus
gabe von Poſtſendungen überhaupt nicht ſtatt Die Eilbeſtellung findet ſtatt bei Einſchreib und gewöhnlichen Brieſſendungen Werthſendungen
und Packeten welche mit den Bahnpoſten eingehen vom Poſtamte
vom Poſtamte 1 aus

aus bei allen übrigen Sendungen ſowie bei telegraphiſchen Poſtanweifunger

Fremdenliſte Angekommene Fremde vom 7 bis 8 November

Hotel zur Stadt Hamburg Frhr von Manteuffel
Zoege a Waterloo General Conſul E von Heſſe Wartegg
a Luzern Lillian Sanderſon mit Geſellſchafterin a
Cannes Pianiſtin Elfriede Chriſtianſen a Bremen
Brauereibeſitzer L Barre m Frau a Lübbecke Gerichts
aſſeſſor Hoffmann a Görlitz Gutsbeſitzer Müller a
Barnſtedt Muſikkritiker Dr Paul Ebert a Leipzig
Frau Commerzienrath Kiſſing a Jſerlohn Geh Bau
rath Weber a Potsdanm Frl Emmy Schmidt a Schleu
ſingen Director Dr W Scheithauer a Waldau Gym
naſiallehrer Dr Apel a Köſen Jäger K Priller a Halle
Julius Bergter m Frau a Bremen Güntſche a Gera
Landwirth von Grünberg F Müller Schall m Frau a
Frankenhauſen Fabrikbeſitzer Kaſelowsky m Frau a
Bielefeld Landwirth R Schrader g Beeskow Ritter
gutsbeſitzer Hoffmeiſter m Frau a Tunzenhauſen Frl
Margaretha Matthgei a Gotha Kaufleute Guſtav
Goldſchmidt Otto Bergner Friedrich Windberg Max
Levy H Herzberger Guſtav Krieg Moſer RichardHammerſtein Max Bonwitt Oskar Waſſermann Berthold
Roſenberg Robert Ruben a Berlin D Fröhlich g
Elberfeld A Funke a Dresden Hugo Schade a Crefeld
Julius Schreitmüller a Schwb Gmünd S Verdelot g
Paris Heinrich Bölken a Amſterdam E Drechsler a
Halberſtadt Wüſtenhöfer Stephan Juſten a Leipzig
Löuis Perin a Rixrheim Frz Schmidt a Braunſchweig

Wallach a Köln H Haunmerdinger a Mannheim
skar Schwarz a London Hans Mittag a Magdeburg

G Zadeck Hermann Kromefuß g Herford

bei Dresden General Lieutenant z D von Minkwitz g
Dresden Landrath von der Recke auf Schloß Mans
feld von der Planitz u von Lindenau a Dresden Major
z D von Boxberg a Großwelka bei Dresden Baronin
von Riedeſel mit Begleitung a Hockborn Generalmaior
z D Oſterlotz a Blaſewitz Baron von Riedeſel a Hock
born Königl Geheimer Kommerzienrath Ferdinand
Lucius a Erſurt Oekonomierath Hödel a Kupreht
a Elbe Hofrath Dr Heinrich Caro a Mannheim Ritter
gutsbeſitzer Rothenburg a Breslau Baunkier Ertel aus
Leipzig Premier Lieutenant Zickmantel a Renudsburg
Direktor Brugger a Bautzen Frau Dr med Rohde aus
Bremen Ingenieur Funkquiſt a Upſala Schweden
Premier Lieutenant BKarl Kranf g Riegler a Berlin Arzt Pr med
earl Krauſe a Jena Fabrikbeſitzer Poſſelt mit Frau

a Berlin eand med Rigler a Jena LandwirthSchröter a Etzdorf eand med Schlüitze a Jena Land
wirth Lt d R Rothe a Branderode Arzt Dr Höſelmit Frau a Leipzig Frau Lambertz g Meiningen Frl
Annga Frl Jula u Frl Liesbeth Richter a Leipzig
Buchhändler Max Richter mit Familie u Bedienung a
Leipzig eand chem Walter Kaempfe a Großenhain
Lieut Hille mit Frau a Leipzig Kaufleute Alexander
Notz a Neuchätel Mr Max Buky a Cognac Bredehorn
a Bremen Schulze a Hamburg Mirow a Braunſchweig
Stephan Hellmuth a Nürnberg Wehner a Rüdesheim
Georg Kahn a Augsburg Roſenzweig a Nürnberg
Piepenbring a Hagen i Boas g Gera M Schulle
g Nordhauſen A Königsberger u J Aſcher a BerlinGranuvd Hotel Bode Graf Witzthum a Oberlößnitz

J ean rrähen änZu einem Mitte November beginnenden Privateirkel für jnnge
Mävchen im Alter bis zu 15 Jahren werden noch gefällige Anmeldungen
entgegengenommen

Herinann Wipplinger Tanzlehrer Auguſtaſtr 11 I
Das zur Zenker ſchen Konkursmaffe hierſelbſt gehörige Kürſchuer

waarenlager
Füte Mützen Pelzwaaren Felle u dgl

ſoll im Ganzen oder nach geſonderten Artikeln verkauft werden
Anfragen und Angebote zu richten an Rechtsanwalt Schöne in Eisleben

de Serie g Hannvver

Zuckerkabriß Köärbisdork
Die Ausgabe von Serie VI der

Kouponsbogen zu unſeren 490 Obli
gationen findet gegen Rückgabe des
Talons Nr V von jetzt ab beim Halle
sehen Bankverein von Kulisch
Kaempf Co Halle a S ſtatt

Körbisdorf den 5 Novbr 1898
Znekerſabhrik Körbisdorf

R Thiele W Kuntze
Fuhrnnternehmer

für ein größeres Kohlenquantum unter

Station Lützkendorf

J Für Händlerofferirt zum Bezuge in Lowries billigſt zur prompten Liefexung
ILätzkendorfer Brikets

von vorzüglicher Heizkraft und nur wenig Aſche hinterlaſſend ab
tation Liitz der Merſeburg Müchelner Bahn fDörſtewitz Grude Coaks Briketsés und gut trockene Naßpreßſteine

ab Haltepunkt Knapendorf der Merſeburg Lauchſtädter Bahn S
örstewita Katnamnnseorfer

Braunkohlen Industrie Gesellschaft
Halle a S Dorotheenſtraße 18
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e u rn ſuchtonſolidirte Braunkohlengrube
Glück anf bei Seeben

Barolhafäinraanmgy
Unterzeichneter giebt prakt Unter

richt der dopp Buchführung
Königſtraße 17 III

Weber Kaufmann

PATENT

ferner von

v 2Briefmarkenſammlung
kleineren Umfangs mit vorzugsweiſe
älteren norddentſchen unverletzten
Marken zu kanfen geſncht Offerten
mit genauen Angaben über Jnhalt
und Preis zu richten an V Kesslev
Junsbruck Schöpſſtraße 1
Meryer s Converſations Lexikon

ſowie
Brockhaus Converſations Lexikon

Neueſte Auflagen
17 Bände à 10 Mark

liefert an jeden ſolventen Beſteller
franko das ganze Werk ſofort complett

egen monatliche Theilzahlungen von
ohne Anzahlung Jedes andere

Werk unter gleichen günſtigen Bedin
gungen S Gans Frankfurt a

Moſelſtraße 36

Kleinschinieden 6 Fernspr 1015

Dngel Apotheke
einpfjehlt

Citronen u Apfſelsinensaft
garantirt rein

schnell gut M EFen

S ACK EIPZIG
TanzIluterricht

erth ſich u ſchnell zu jed Tag u Abend
zeit ungen Fröbe Dreyhaupiſtr 2

Altes Gold Silber Juwelen e
kauft zu höchſten Preiſen
Pohlmanun Goldarbeiter Schulſtr 10

Hemden u Hofenpaſſen
ren ſauher Schneiderin akad gebildetſowie Namen gen ſah vſebtt ſich ina Horn

Off unter F 3010 an die Exp d Ztg Beruburger Str 28a IV
Wä ch e wird ſauber geplättet

Sriefmarken evon 1849 1870 ſowie Sammlung zu ekaufen geſucht Tauſche auch in Möbeltransportenre
alten ſowie neuen

B Huth Grünſtraße 31

Glashat waggonweiſe abzu2 zugebenBduard Klauss Merſeburg
Ein gebranchter noch gut erhaltener

Dampfbeſſel
V e 5too0 a Mtr Heizfläche nit 3 Spiel Zungen v Schied

zu Faitſen geſent ber mit Preis maver iſt mir wegen Todesſall zum
e Galle a e eſörd Kudoir ſofortigen Verkauf übergeben

B Döll An der Univerſität 1

J Bitte um äußerſte Preisangabe
eines Möbelwagens zum Umzug
Weißenfels Stuttgart u G S 25
poſtlagernd Tübingen Wrttbg

FStreichen Herzſpgunen und Roſe
büßen Harz 13 Hof

Junge Frau ſucht ein Kind mit zu
ſtillen Moritzkirchhof

HMarmonfum

belenchtnng

Oberfe

re

c

me

Deipriger Strasse 5

Junge anſtänd Herren
W die einen beſſeren Geſelligkeits
W Verein nen begründen wollen
N mögen ſich bitte u O d 12395
X bei Rud FHosse Halle melden

6Judlins PFärberei
Königl Hoflicferant

Gr Steinstrasse 82
Billigste Anstalt Halles

für Reinigung
Anzug 3 Mark Kleid 3 Mavl

Proben franko
SBioelke f alle Zwecke

v Sämmtliche

Waſchgefäße u Blumenkübel
ff trockene Sommerwagre

Vein und Anxtern

verk R Katseh Albrechtſtr 23

verkaufen Vrunostvarte 15 I
Nenes 3Z3theil Sopha billig zu

G Hüller Steinweg 35
Tortenſchachteln

von Holz und Pappe

kaufen
Ladenlampe GBlitzbrenner zu ver

Gr Märkerſtraße 23
ca

DAaraf Pianinos MuſikwerkeKaufe Gewehre Waffen altes
J Gold Silber Uhren Militäreffekt
Wagrenläger in Schuhwaaren

z Garderoben aller Art in großen u
J kl Poſten Renner 1J Marktplatz 14 Ecke Kühl Brunnen
An

Morgen Mittwoch

W Haase
Gr Sandberg 14

Schlachtefeſt

Morgen Mittwoch
Schlachtefeſt

Prnst Götze
Taubenſtr 3

Morgen Mittwoch
hausſchl Wurſt

Th Having
Brunoswarte
Pittwoch

Schlachtefeſt
bei Oscar Heller

Steinweg 32
Vrannes Portemonnaie mit Jn

halt am Peißnitz Reſtaurant verloren
Gegen Bel abzug Gr lilrichſtr 63 J
Langbaariger J gd h n und

branner
zugel Franz Jäger Leipz Str 55

20 Mark
zum Beſten des Südbezirks der Dom
gemeinde Digkonie für verſch Arme
zum Weihnachtsſeſt habe ich am 6/11
98 in der Abendmahlskollekte geſunden
und mit herzlichem Dank entgegen ge

nommen Lie Lang
A B Warum nicht mit T ko b h

Frauen Verein der Guſlav Adolf Stiſtung
GeneralVerſammlung

Mittwoch den 9 November Nachmittags 3 Ubr im Conferenz Zimmer
der Marienbibliothek Eingang an der Marienkirche Alle Mitglieder
des Vereins werden hierzu herzlich eingeladenDer Vorſtand Grün eiſen

Naturwiſſenſchaftlicher Verein
Nächſten e 8 Uhr in Stadt Hamburg I öffentlicherVor h r Baä über Acetylen u Acetylen Gas

Deutsohe Krieger reohtanstaltt
tſchule 52

Freitag den 11 d Mts Abends S Uhr Versammlung
im Vereinslokale Reſtaurant zum Markgrafen

Tages Ordunng Berichterſtattung und Abrechnung vom Vergnügen
Um zahlreiches Erſcheinen bittet orſtandAueDer

Inh Klippert EngelLeipziger Strasse 5
Bingang auch Kl Sandberg 24

NB Weine in Caraſffen
Delioatessen u Weinhandlung,

onserven Wild Geflügel Pische

FamilienNachrichten

Nachruf
Am vergangenen Sonntag den 6

d Mts verſchied nach kurzem aber
ſchwerem Krankenlager der

Lehrer Otto Fritzſche
im 37 Lebensjahre Er hat 10 Jahre
lang an unſerer Schule in treuer Hin
gebung und reichem Segen gearbeitet
Uns Lehrern iſt er ſtets ein lieber
Kollege und treuer Treund geweſen
Wir wie alle ſeine Schüler werden
ihm ein ehrendes Andenken bewahren

Schafſtädt den 7 Nov 1898
Das Lehrerkollegium

Heute Nachmittag 3 Uhr entſchlief
ſanft nach ſchwerem Krankenlager
meine herzensgute Gattin unſere
innigſtgeliebte Tochter Schweſter
Schwägerin Tante und Großtante

Frau Agnes Fennig
geb Heinze

im 44 Lebensjahre
Um ſtilles Beileid bittet tiefbetrübt
im Namen der Hinterbliebenen

Halle a 7 November 1898
Otto Hennig

Dankſagnug
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres

lieben Clärchen ſagen wir allen
Freunden und Bekannten welche ihren
Sarg ſo reich mit Blumen ſchmückten
und ſie zur letzten Ruhe begleiteten
herzlichen Dank Jnsbeſondere Dank
Herrn Oberprediger Knuth für die
troſtreichen Worte am Grabe

Halle a/S den 7 November 1898
Die tieftrauernden Eltern

Otto Schröder und Frau
nebſt Großeltern

Die Beerdigung unſerer lieben
Mutter der Wittwe Loniſe ECxner
ſindet Mittwoch Nachmittag 2 Uhr
von der Kapelle des Südfriedhofes
aus ſtatt

Verlobt Martha Rockmann und
Braumeiſter Kurt Grafe Röpfen
Weida Eliſabeth Sieber u Lehrer
Walter Wehe Bottmersdorf Berlin
Johanna Detert u Ingenieur Artbur
Schröder Mühlhauſen Berlin Elſa
Neumann u Thierarzt Paul Auerbach
Haſelbrunn Plauen Elſa v Bergius

in Prof Dr Herm Balſer BerlinElly Sievert u Refer Hans Röntſch
Dresden Freiberg Martha Zſchaſchel

u Rechtsanw Rud Schwabe Zittau
Chemnitz

Geboren Ein Sohn Hrn Landrichter Dr Porzig Altenburg Hrn
Oberlehrer Dr Löſcher Gera

Geſtorben Verwaltungsger Dir
Karl Kalisky Düſſeldorß FrauKaroline Boas geb Dörfling Bern
burg Rentner Auguſt v Auw Burg
Frau Katharine Northe geb Schulze
Torgau Frau Amtsrichter Rabe geb

v Seckendorff Deſſan Kreisger Rath
a D Theodor v Tilly Deſſau Schul
dir a D Dr Ferd Kühr GeipzigAmtsger Rath Herm Schmidt Witten
berg Frau verw Oberſtlieut Pauline
v Rosll Berlin Rittergutsp Herm
Dudy Eeine Gerichtsr Max Gierſch
de Rège Berlin Muſiklehrer Jul
Warnecke Hannover Amtsrichter Fr
Dreſch Pappenheim Juſtizrath Max
Bach Bonn Hiſtorienmaler Severin

München Landger Dir a DG A DresdenSchmelz



Pariser Mocdeli Hütte

Garnirke Damen und Mädchen Hüte
in den aparteſten Formen und geſchmackvollen Garnituren

Wiener Reise IIiüüte
Neuſoiten in Seſtleterm

Brüsseler und Lyoner Spitzenchäles
Kopfchales und Theater Capotten

Schleifen und Rüschen

Sammet und Seidenband in allen exiſtirenden Farben und Luglikäten

Pelzbarettes Pelzmerffen Pelzgarniſtauren

Marktplatz 23

Part u I Etage

V algrhenverein J
Donnerstag den 10 November

Abends S Uhr im großen Saale S
des Hotel anm Kronprinz

öffentlicher Vortrag
der Fran Clara Muche
Leiterin des Sanatorium Stolzenberg

n Bad Soden Thema
Urſache n Berhüt al gemeinſfen

Franenleiden

n n

Nur Damen haben Zutritt Eintritt
für Mitglieder frei Nichtmitglieder
zahlen an der Kaſſe 25 J

Der Vorſtand
G Schönerſtedt Vorſitzender

r

l Struotagugravhen Verrin

Halle a gegr 1889Mittwoch Abends 9 Uhr Monats
Sitzung im Vereinslokal Reſtaurant
Eneval Gr Steinſtr und Mittelſtr

Der Vorſtandäſen Hall Turnverein z

S e ProfeſſorUle Giebichen
ſtein Friedensſtr 5

2 Vorſitzender Seifenfabrikant Es Kobert

Halle Gr Ulrichſtr 48

Turnplanu
Abtheilung J Alter 14 18 Jahre

Montag u Donnerstag Ab 10 Uhr
in der ſtädt Turnhalle am Roßplatze

Abtbeilung I Alter über 18 Jahre
Dienstag u Freita Abends 10 Uhr
in der ſtädt Turnhalle am RoßplatzeAbtheilung i ältere Herren die
beſonders Frei Uebungen turnen
Dienstag u Freitag Ab 68 Uhr
in der Schulturnhalle der Olegriusſtr

Abtheilung I Damen Turnabtheil
A Montag Abends 9 u rb Donnerstag Abends e Uhr
in der Schulturnhalle der Olegriusſtr

Vorturnerſchaft Sonnabend Abends9 Uhr in der Turnhalle Krauſen
ſtraße

Vereinslokal H Petzold s Reſtaurant
Charlottenſtr 19
Anmeldungen werden von den Herren

Vorſitzenden in den Turnräumen und
im Vereinslokal entgegen genommen

er Turnrath
Jahn ſcher Turnverein

Mittwoch u Sonngbend
Abends 910/2 Uhrchrogeinege

F in der Turnhalle am
Roßvplatz D V

Turuverein Guts Muths
z Mittwoch u Sonnabend

von 11 Uhr
Turn übung

S f Mitglieder u Jugendlurner im Glaue aſchen
chützenhanſe
werden dafelbſt ſowie

z T ugfübrer A Korn
L entgegen n gen

or ſtand

AUnmeldn

von Herrn
Streiberſtr 33

Feserboas und Fichus
Pariser Ballblumen
Spitzen und Garnirstoffen

Besatzbändchen und Ziehbändchen

in allen modernen Fellarten und neueſten

im grösster Ausw all

ne

s MAontag den 14 November cr Abenäs 8 Uhr
im Saale der Vereinigten Berggesellsclhaft

H ender Grossherzoglich Sächsischen Hofopernsängerin
Prau Marie Hloſmann Pormaneck

Bruch Ingeborgs Klage Räch Strauss
S Fünf Lieder Allersgelen Traum durch die Dämmerung Ruhe meine
e Ssele Zeitlose Heimkehr Schubert Fünf Lieder Wanderer S
I Gretchen am Spinnrad Aufenthalt Doppelgünger Wohin MildachDrei Lieder Er aut Vergessenheit Mutter o sing mich zur Ruh Lenz
S Liszat Loreley Lieder von Brahms Mainacht Dessauer Lockung
e Liszat Es muss ein Wunderbares sein und Lassen Musikantin J
S Eintrittskarten I Platz 2,50 MAk II Platz 1,50 MK StehplatzJ 1 A für Studirende 1,50 und 1 Mk in der Karmrodt sehen
S Musikalienhandlung Reinhold Koch Barfüsserstrasse 20

Fernsprecher 572

Programm

Heues Theater
Mittwoch den 9 November Abends 8 r

V grosses Abonnements Concert
ausgeführt von der Stadtkapelle

unter Leitung des Herrn Stadtunſikdirektor Max Friedemann
e W alzer Abendl

Entree 30 Pfg Eintrittskarten im Vorverkauf bei den HerrenF Wennemaun und Stein brecher J e koſten einzeln je 25 Pfg
Stück 1 Mk Programme dafür gratis Jm Voraus zur Ausgabe gelangteBiſiets ſind an der Kaſſe mit 15 Pfg zu bezahlen wofür das Fygramm

verabfolgt wird Vranz KEädel
Preussischer Hof

Am Babhnhof

Sühen und federweißen Moſt
Liter 50 Pfg außer dem Hauſe

Zimmer Zimmervon 1,50 an Hötel und Restaurant von 1,50 an

an Den I e
Mittagstäseh 1,25 Mk Abonnement 1,00

Abends Specialgerichte

H Petzold s Restaurant
Donnerstag

Aue ter etwozu ergebenſt einladet D O

I otel W einer Iot
Mittwoch den 9 d Mts
Soehlacehtefest

Oscar Stöpel

G 0lennes Schiüſffohen
Gr Ulrichſtraße 37 Herm Heoller Fernſprecher 649

Von heute ab unter Anderen wieder täglich

I frische Ffahlmusceheln
Mittwoch 9 Nov er

eJläderitzs Berg öiunee

Formen

zu sehr billigen WPreisen

4a80
Grösstes Specialgeschäſt für Damen Putz und eisswuuren am Platse

n S Thalia Theater

Halle a/S Geiſtſtraße 424a
Direction E M Mauthner
Dienstag den 8 November 1898

Sein Wriäcelk
Vorverkauf bis 6 Uhr Muſikalien

handl Heinrich Hothan Gr Steinſtr 14
ſowie Cigarrenhandl Guſtav Vietzke
Ecke Thalig Theater Paſſage

Mittwoch den 9 November 1898

Die Logenbrücler
T Anfang S Uhr

Walhalla Theater
Richard Hubert

Geſchritter Annan Sieg gmundl
Linne Original Geſangs Duet

tiſten Die Geſchwiſter
Hartmann Jlluſioniſten Der ge
feſſelte Promethens Miß Mira
Amoros Bravour Gymnaſtikerin
am ſchwebenden Trapez Mr Vred
Devey Jongleur Equilibriſt Herr
Georg Hartmann Zauberkünſtler
Fratelli Vero Miniatur Akrobaten

Fräulein Antonie Leonavdi
Wiener Soubrette Herr Anton
Sattlew Geſangs Humoriſt und
Bravour Jodler
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

e R Es R a
Leipziger Str 5 I

Dieſe Woche
Andree s Ballon Expedition

zum Nordpol
Nordlandfahrt von Bergen

bis Spitzbergen
Senſationelle hochintereſſante Reiſe

Verein für Erdkunde
Sitzung

am Mittwoch den 9 d M um 3 Uhr
im Hotel zum Kronprinzen

1 Vortrag des Hrn Franz Hell
wig Plaudereien aus demVismarck Archipel

2 n w r Unterzeichneten
über Verbreitung und Ver
werthung afrikaniſcher Thiere

rehhoff

Neue Sing Akademie
Mittwoch den 9 November Abends

7 Uhr Veboung für ganzen Chor
im Saale der Volksschule
Todtenfest Concert am 29 Nov

Anmeldungen neuer singender und
zuhörender Mitglieder bei dem Königl
Museiſcdir Hrn Professor Voreteasech
Wilhelmstr 33 Der Vorstand

Musik Verein
Mittwoch den 9 Nov Abds 71/9 Uhr

Vebung im o5 Saale des Reichshotf
Sonntag den 13 Nov Abds 71 Uhr

Ernte musik AbendunterhaltAnmeldungen neuer singender Mit
glieder Vormit 10 11 UhrMusikdir Dreszer Gr Murkorstr 20

les dte u Bestaurant
Magdeburger Str

Kulmbacher Export 1 Qualität
aus der Brauerei Carl Petz

Liter 18 Pfauch außer dem Hauſe
Mittagstiſch S Suppe 2 Gänge Deſſert

im Abonnement 85 Pf

Ho n errmann

Marktplatz 23

Part u I Etage

e Hole
Mittwoch 9 November

53 Vorſt 42 Ab Vorſt Farbe roth
Anfang 71 Uhr Ende J0 Uhr

Jm weißen Rößl
Schwank in 3 Aufzügen von Oskar

Blumenthal u Guſtav Kadelburg
Perſonen

Joſepha Vogelhuber
Wirthin zum Weißen

Rößl B RoccoLeopold Brandmayer

Zahlkellner C StahlbergWilh Gieſecke Fabrikant H jender
Ottilie ſeine Tochter E Kramer
Charlolte ſeine Schweſter E Förſter
Walter Hinzelmann

H VogelerPrivatgelehrter
Klärchen ſeine Tochter Cl Albrecht
Dr Otto Siedler Rechts
anwalt F WernerArthur Sülzheimer R Matthias

Loidl Bettler E Ziegel
Reſi ſeine Nichte H Fender
Aſſeſſor Bernbach H Zillich
Emmy ſeine Frau F Küntzer
Räthin Schmidt M Lübben
Melanie Schmidt H Schramm
Forſtrath Kracher P Schmidt
Ein Hochtonriſt Th RavenEin Reiſender O StangeKathi Briefbotin M Lübben
Franz Kellner L Kirchberg
Ein Piccolo E BeckerMirzl Stubenmädchen M Stange
Mali Köchin Th Paulmann
Martin Hausknecht H Ramm
Joſeph Hausknecht W Brandel

DerPortier imWeiß Rößl F Buckſch
Der Portier zur Poſt E Lübben
Portier z Grün Baum C Berger
Portier zur n PfeifferEin Dampfer Kapitän A Heinze
Ein Bootsmann C Schmidt
Sepp Gebirgsführer E Lübben
Eine Bäuerin F Brandt
Ein Bauernknabe E Schramm

Hierauf
Novität zum 10 Male Novität

iener Walzer
Ballet Divertiſſement in 3 Bildern von

L Frappert und T Gaul
Kapellmeiſter Max Schneider1 Bild Am Spittelmarkt Vork

e Langaus ſtrampfter
idlera Bilen Im Apolloſagl Vork Tänze

Polonaiſe uadrille GavotteGr Mazurka Quadrille Pas de
trois Altdeutſcher Polſtertanz

3 Bild Jm Prater Vork Tänze
Tanz der Figker u Wäſchermadeln
Ungariſcher Tanz Böhm Polka
Walzer Enſemble

Nach dem Schwank längere Pauſe

Donnerstag 10 November
54 Vorſt 43 Ab Vorſt Farbe blau,
Gedächtniß an Schillers Geburtstag

Neu einſtudfrt
Rabale und Liebe

Ein bürgerliches Trauerſpiel in 5 Akten
von Fr v Schiller

Freitag 11 November
Zum 1 Male

Die Rönigin von Saba
Auswärtige Theater

Donnerstag den 10 November 1888Coburg See vaſchiſch Das bol
zerne Schwert

e Stadtth Die Jungfrau von
OrleGera Furſtl Th Wilhelm Tell

Leipzig Neues Th Die Räuber
Leipzig Altes Th Die Tochter des

Regiments
Weimar Hofth Turandot

e uil West
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